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@ Farbkasten-Einsatz fiir eine Rotationsdruckmaschine.

@ Der Farbkasten-Einsatz fiir eine Rotationsdruck-
maschine weist einen Griff (10) an einer ersten
Langsseite (4) des Einsatzes (1), einen Schieber (6)
an dessen gegeniberliegenden, dem Duktor (15)
zuzuwendenden L&ngsseite (5) und eine zwischen
dem Griff und der ersten Langsseite angeordnetes
Winkelstlick (11) zum Einhdngen des Einsatzes am
Aussenrand (12) des Farbkastens (13) der Rotations-

druckmaschine auf.

Ein solcher Einsatz ermdglicht einen raschen
Farbwechsel ohne die Notwendigkeit, entweder die
Druckmaschine zu reinigen oder Teile auszubauen.
Ausserdem kann der Einsatz ohne Verdnderung an
der Machine, resp. deren Farbkasten verwendet wer-
den.
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Bei Rotationsdruckmaschinen mit Mehrfarben-
druck werden die verschiedenen Farben Uber Farb-
kasten auf den Duktor gegeben, wobei in der Regel
der Farbwechselvorgang sehr zeitaufwendig und
miihsam ist und erfordert, dass die Farbkisten
entweder an der Maschine gereinigt werden oder
ausgewechselt werden. Die Wechsel- bzw. Reini-
gungsverfahren sind nicht nur zeitaufwendig son-
dern bringen auch die Gefahr mit sich, dass Teile
der Rotationsdruckmaschine verschmutzt werden.

Es ist davon ausgehend Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung eine Vorrichtung anzugeben, die es
erlaubt, rasch und bequem die verschiedenen Far-
ben an den Duktor zu bringen und die es weitge-
hendst vermeidet, die durch den Farbwechsel be-
dingte Reinigung der Rotationsdruckmaschine
durchfiihren zu miissen. Die Vorrichtung die diese
Aufgabe 16st, ist in den Patentanspriichen definiert.

Die Erfindung wird im folgenden anhand einer
Zeichnung von Ausflihrungsbeispielen n3her erldu-
tert.

Fig. 1 zeigt in perspektivischer Draufsicht ein
erstes Ausflihrungsbeispiel eines er-
findungsgemissen Farbkasten-Einsat-
zes,
zeigt den eingehidngten Farbkasten-
Einsatz gemiss Fig. 1 im Schnitt,
zeigt eine Ausflihrungsvariante des
Farbkastens von Fig. 1, und
zeigt, teilweise geschnitten, ein zwei-
tes Ausflihrungsbeispiel eines erfin-
dungsgemissen  Farbkasten-Einsat-
zes.

Der Einsatz 1 weist einen rechteckigen Grund-
riss auf, wobei Boden 2 und damit die beiden
Querseiten 3, ungeféhr diagonal verlaufen, um dem
Farbkasten-Einsatz ein frichterformiges Aussehen
zu geben. Dabei verlduft der Boden 3 logischerwei-
se von der griffseitigen Langsseite 4 oben zu der
anderen Lingsseite 5 unten, an welcher ein Schie-
ber 6 angeordnet ist. Der Schieber 6 ist in Nuten 7
in den Querseiten 3 geflhrt und entweder so ange-
passt, dass er selbsthemmend ist oder mittels Fe-
dern 8 gebremst wird. Zwecks besserer Handha-
bung weist der Schieber eine Grifféffnung 9 auf.

An der anderen Liangsseite 4 ist, ungefidhr pa-
rallel zum Schieber, ein Griff 10 angeordnet, der
Uber ein Winkelstlick 11 mit der Ladngsseite 4 ver-
bunden ist. Die Unterseite des Winkelstlicks hat
gemiss Fig. 2 die Aufgabe, den Rand 12 des
Farbkastens 13 zu umfassen, um den Einsatz im
Farbkasten zu halten. In Fig. 2 erkennt man ferner
das Farbmesser 14 und den Duktor 15.

Aus der Beschreibung geht hervor, dass der
Farbkasten-Einsatz gedacht ist, in bestehende
Farbkdsten eingehdngt zu werden, so dass an den
Druckmaschinen keinerlei Verdnderungen vorge-
nommen werden missen. Die einzelnen Farbki-
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sten sind an den Griffen leicht transportierbar und
kénnen auf dazu geeigneten Transporteinrichtun-
gen angeordnet werden.

In Fig. 3 ist in Seitenansicht eine Ausflihrungs-
variante dargestellt, in welcher ein Deckel 16 an
einem Scharnier 17 angelenkt ist, derart, dass der
Deckel einerseits den Farbkasten-Einsatz ab-
schliesst und andererseits in der strichpunktiert
dargestellten Stellung verhindert, dass Farbe aus
dem Einsatz in Teile der Druckmaschine gelangen
kann.

In Figur 4 ist ein zweites, bevorzugtes Ausflih-
rungsbeispiel eines Farbkasten-Einsatzes darge-
stellt, mit dem noch weniger Farbverluste auftreten
kdnnen und der dadurch ein noch schnelleres Um-
risten ermdglicht als das erste Ausflihrungsbei-
spiel.

Auch der Einsatz 21 gemiss Figur 4 weist
einen rechteckigen Grundriss auf, und der Boden
22 sowie die entsprechenden Kanten der beiden
Querseiten 23 verlaufen ungefihr diagonal zur Vor-
derseite 25, an der der Schieber 26 angeordnet ist.
Der Schieber 13uft in Nuten 27 in den Querseiten
und ist entweder wie gezeichnet selbsthemmend
konstruiert oder er kann mittels Federn gebremst
werden. Zur besseren Handhabung weist der
Schieber zwei Oeffnungen 28 auf. Im Unterschied
zu der Ausfihrungsform gemiss Figur 2 ist vor
dem Schieber - vom Duktor 15 aus gesehen - eine
Vorderwand 43 in den Seitenwdnden eingelassen,
die bis fast ganz nach unten reicht und einen
schmalen Schlitz 44 offen ldsst, um die Farbmenge
bei offenem Schieber zu verringern. Aus Figur 4 ist
ersichtlich, dass die Vorderwand unten die gleiche
Kriimmung wie die Seitenwinde aufweist.

An der anderen Lingsseite 24 ist Uber ein
Winkelstlick 29 ein Griff 30 angeordnet, wobei das
Winkelstlick den Rand 31 des Farbkastens 32 um-
fasst. Das Farbmesser 34 ist mit einem Befesti-
gungsteil 38 am Farbkasten 32 befestigt und wird
durch einen Stdssel 33 an den Duktor 15 gepresst,
wobei der Stissel durch eine Stellschraube 35
eingestellt wird. Ferner weist der Farbkasten 32
einen Griff 36 auf, an dem dieser mitsamt dem
Stdssel und Einstelleinrichtung um eine Achse 37
nach unten geschwenkt werden kann.

Ein Vergleich der Figuren 2 und 4 zeigt, dass
ein wesentlicher Unterschied zwischen den beiden
Ausflihrungsbeispielen darin besteht, dass der Bo-
den 22 und die entsprechenden Kanten der Quer-
seiten 23 sowie die Vorderseite 25 zum Duktor hin
verlangert sind derart, dass ein sehr kleiner Ab-
stand zwischen dem Dukior und der Vorderseite,
bzw. Vorderkante 39 des Bodens entsteht und sich
dadurch sehr wenig Farbe in diesem Bereich an-
sammeln kann. Ausserdem k&nnen beim Abneh-
men des Einsatzes eventuell verbliebene Farbreste
durch diese Vorderkante 39 abgestreift werden.
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Ein weiterer Unterschied zum ersten Ausflih- aufschlagt ist.
rungsbeispiel ergibt aus dem Absaiz 40 am Knick
im Boden resp. in den Seitenwidnden, dem ein 7. Einsatz nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
Absatz 41 in den Seitenwidnden 42 des Farbka- dadurch gekennzeichnet, dass ein Deckel (16)
stens 32 entspricht. Diese Absidtze wirken zusam- 5 derart am Winkelstlick angelenkt (17) ist, dass
men mit dem Winkelstick 29 am Griff, um eine er entweder den Einsatz verschliesst oder auf-
definierte Lage des Einsatzes gegenlber dem geklappt einen Teil der Druckmaschine ab-
Farbkasten und Farbmesser zu erreichen. deckit.

Auch dieser Farbkasten weist einen mit Schar-
nieren angelenkten Deckel 16 auf. 10
Patentanspriiche

1. Farbkasten-Einsatz flr eine Rotationsdruckma-
schine, mit einem Griff (10, 30) an einer ersten 15
Langsseite (4, 24) des Einsatzes (1, 21), einem
Schieber (6, 26) an dessen gegeniberliegen-
den, dem Duktor (15) zuzuwendenden Vorder-
seite (5, 25) und einem zwischen dem Giriff
und der ersten Lingsseite angeordneten Win- 20
kelstlick (11, 29) zum Einhdngen des Einsat-
zes am Aussenrand (12, 31) des Farbkastens
(13, 32) der Rotationsdruckmaschine.

2. Einsatz nach Anspruch 1, dadurch gekenn- 25
zeichnet, dass der Boden (2, 22) und die Quer-
seiten (3, 23) des Einsatzes von der ersten
Langsseite (4, 24) oben zur Vorderseite (5, 25)
unten etwa diagonal verlaufen.

30

3. Einsatz (21) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der untere Teil der Vor-
derseite (25) und die entsprechenden Teile der
Querseiten (23) der Krimmung des Duktors
(15) angepasst sind derart, dass die Vorder- 35
kante (29) der Vorderseite (25) und des Bo-
dens (22) im eingesetzten Zustand einen klei-
nen Abstand zum Duktor aufweist.

4. Einsatz nach Anspruch 3, dadurch gekenn- 40
zeichnet, dass die diagonalen Querseiten (23)
einen Absatz (40) und die Seitenwidnde (42)
des Farbkastens (32) einen entsprechenden
Absatz (41) aufweisen, um zusammen mit dem
Winkelstlick (29) dem Einsatz (21) eine defi- 45
nierte Stellung zu gewahrleisten.

5. Einsatz nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass vor dem Schieber (26),
vom Duktor aus gesehen, eine unten einen 50
schmalen Schlitz (44) offen lassende und der
Krimmung angepasste Vorderwand (43) ange-
ordnet ist.

6. Einsatz nach einem der Anspriiche 1 bis 5, 55
dadurch gekennzeichnet, dass der Schieber (6,
26) in Nuten (7, 27) in den Querseiten (3, 23)
gefihrt und gegebenenfalls mit Federn (8) be-



FIG. 1 \

EP 0 508 031 A1

10
FIG.2
- |
4 |
f
1 !

10~




EP 0 508 031 A1

I

/16

6.




EP 0 508 031 A1

@\Pm

33
9) AN
5

#
12
]
mN\ H
9
2

8¢

of

3¢
[£2

th

£e

eh

N\N

he

Ge

08

%€

+ 914



0’ Europdisches b ;ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 91 81 0953

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int. CL5)
A US-A-512 562 (MOORE) B41F31/04
A US-A-3 561 360 (BRANFIELD ET AL.)
RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int. CL.5)

B41F
B41L
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Pritfer
DEN HAAG 10 JULI 1992 DIAZ-MAROTO V,

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

anderen Verisffentlichung derselben Kategorie
: technologischer Hintergrund

: der Erfindung zZugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
: 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verisffentlicht worden ist

: aus andern Griinden angefithrtes Dokument

: nichtschriftliche Offenbarung

wOo»> <N

T
E
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L
&

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
: Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

